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- «Die Zeitschrift ist eine toile Sache, man kann sie so belassen bzw. eventuell
noch etwas ausbauen.»

- «Die Zeitschrift leistet unserem Sozialarbeiter und mir als Fürsorgesekretär
grosse Dienste. Mit der Hilfe ihrer Artikel aus der Praxis können wir die
Kommissionsmitglieder (alles Laien) von der Richtigkeit und Angemessenheit

unseres Vorgehens und unserer Anträge überzeugen. Grosse Neuerungen

sind nach unserer Meinung nicht nötig.»

Schlussbemerkungen

Mir scheint, dass sich das Experiment unserer Umfrage sehr gelohnt hat.
Unsere Zeitschrift wird offensichtlich geschätzt. Sie findet zweifellos in ländlichen

Verhältnissen mehr Beachtung als bei städtischen «Profis», denen ein
grosses Angebot verschiedenster Fachzeitschriften zur Verfügung steht.

Mein Antrag: Die PR-Kommission diskutiert das Ergebnis der Umfrage
und erarbeitet entsprechende Vorschläge, die dem Ausschuss zur Beschlussfassung

zu unterbreiten sind.
Paul Schaffroth

Der Vorstand der SKöF tagte

Am 27. Juni tagte der Vorstand der SKöF zum erstenmal unter dem Vorsitz
des neuen Präsidenten Emil Künzler. Das wichtigste Traktandum der arbeitsreichen

Sitzung war die Wahl von Peter Tschümperlin zum hauptamtlichen
Geschäftsführer der SKöF. Er wird sein Amt spätestens am 1. April 1987

antreten. Als Geschäftssitz wurde Bern bestimmt.
Der neue Vizepräsident Ady Inglin respektive der neue Finanzverwalter

Theo Keller haben ihre Funktionen am 1. Juli 1986 übernommen. Frau Regula
Bohny wird ab 1. April 1987 die Protokolle verfassen.

Im Zusammenhang mit der neuen Struktur sind die Statuten revisionsbedürftig

geworden. Der Vorstand beauftragte die Kommission für Strukturfragen

mit der Ausarbeitung eines Vorentwurfes für neue Statuten. Die gleiche
Kommission wird auch ein neues Arbeitsprogramm konzipieren.

ZUG: In der Kommission der ZUG-Revision, in der die SKöF mit sechs

Mitgliedern vertreten ist, wurde darüber beraten, ob die bisherige Kostenregelung

noch zeitgemäss sei oder ob im Hinblick auf die Durchsetzung des

Wohnsitzprinzipes die Kostenteilung des Heimatkantons fallenzulassen sei.
Das EJPD hat zu dieser Frage bei den Kantonen eine Umfrage gestartet.
Befragt werden ebenfalls die FDK und die SKöF.

In der Diskussion im Vorstand wurde die Befürchtung laut, dass mit dem
Wegfall der heimatlichen Kostentragung bzw. -beteiligung «Armenjagd» und
Abschiebung neue Blüten treiben könnten. Die Stellungnahme der SKöF wird
von einer Arbeitsgruppe entworfen. p. sch.
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